




Srauer-Kllage
Uber den ſchmertzlichſten Abſchied

KWohl Edlen, God Vhrund Fugend—
belobten Srauen,

Grn. Ghriſinen dhophien
dinnin
seblingin,
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gebohrnen Joode lin,
Des Wohl- Cdlen, GroßKchtbahrn und Rechts

Wohlgelahrten herrn

B eruhmten Rechts Conſulentens
und Sr. Konigi Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu

Sachſen wohlbeſtallten Amtmanns zu Liebenwerda c.

Jnm Lben Hertzlichgeliebteſten Che-Siebſten,
Welche am 13 Mart. 1728, nachdem Sie vorher ein Tochterlein

glucklich zur Welt gebohren, ſeelig verſchieden,

Bey Deren anſehnlichen zu Liebenwerda am zo Martii
darauf gehaltenen

Veichen Wegangniß,
aufgeſetzt,

Von des Herrn Witbers Bruder

g q cec
Tor gau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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vn aneingedruckterBaum wohl Andere aufrichten?
d—

Mageingetrubter Quell, des Matten Labſal
ſeyn?K.
dichtan?

Daich in Jam̃er ſelbſt noch bin geſchloſſen cin,
v

Jn welchem mir Sein Troſt, Herr Bruder, Letzung gabe:
Wie ſoll ich denn Sein Leyd, das Jhn, gleich mich befallt,

Verſuſſen? da ich nichts, als bitters, um mich habe,
Und mich der lange Schmertz noch immer feſte halt.

Doch hindert dieſes nicht die Klagen auszuſchutten,

Die mir ein gleicher Schmertz aus Hertz und Secele preſt,

Wannietzt Sein Ander Hertz und Secl, der Erden Hütten,
Jn beſter Frühlings Bluth, zu zeitig hier verlaſt.

Zeigt ſich das Morgen-Roth in ſeinem bunten Kleide,

Durch deſſen Anmuths-Glantz die Welt aus trüber Nacht
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Heraus gezogen wird, und das ſo Luſt als Freude,

Samt einen Segens-Thau, dem Menſchen ubermacht:
So wird der Seeligſten Jhr Bild hier vorgeleget,

Als welcher die Natur, viel Anmuth und Verſtand,
Ja, auch der Himmel ſelbſt ſein Bildniß eingepraget;

So, daß man Sie mit Recht, des Hauſes Zierde nannt.)

Durch Sie ward Mann und Kind erfreut und höchſtbeglücket;
Sie ſahen ſich durch Sie, in Segens-UÜberfluß,

Mit Hulffe, Troſt und Rath, als wie von Thau, erquicket;
Wovon die Armuth auch ein Zeugniß geben muß.

Nur Schade iſts, daß Sie der Flüchtigkeit gegleichet,

Die bey der MorgenRoth man gleichfals nimmt inacht:
Als deren ſchoner Glantz zum Untergang ſich neiget,

Wenn ſie das SonnenLicht aus ſich hervor gebracht.

Denn eben dieſes iſts, was wir bey Jhren Sarge
Beklagen: Da Sie ietzt ein liebes Kind gebiehrt,

Daß ſich zugleich Jhr Licht des Lebens mit verbarge,
Und was wir von Jhr Guts hier hatten, ſich verliehrt.

Es folgt kein Sonnen Blick, die Finſterniß umgiebet
Jhr Wehrtes Hauß, das ſtatt vorhin gehabter Luſt,

Jn Trauer Binden Feht, und hertzlich iſt betrübet;

Weil Jhnen ſonſten nichts, als tieffer Schmertz, bewuſt.
Vom Manne wird allhirr das treuſte Weib vermiſſet;

Dort wird das Mutter Hertz von Kindern hochbeklagt;

Der Freunde Sehnen, das in Thranen ſich ergieſſet,
Geſellt ſich zu der Schaar, die achzend nach Jhr fragt.

O wie viel Gutes wird mit Jhr ins Grab geleget!
Rufft Mann, Kind, Freund, Jhr nach, und wer Sie nur

cgtkannt.
Ein ſchmertzlicher Verluſt! der Hertz und Sinn beweget.

Jedoch, Jhr iſt, da Sie in das gelobte Land,
Sirach. XXVI.



Schon aufgegangen dort, Sie pranget ſchon verklahrt.

So laſſet GOtt auch hier, hinwieder Freud und Wonne
Beſtrahlen, die bey Creutz durch Trauren faſt verzehrt.

Drum die Jhr Hochbetrubt, ſeht nicht nur nach der Er
den,

Erhebt das Hertz dahin, wo Eure Sonne ſcheint;

Es werden Euch von da die Gnaden-Blicke werden,
Ob Jhr gleich ſchmertzlich ietzt, der Skelgen Tod be

weint.
Das treuſte JESUSHertz, am Creutz mit Blut benetzet,

Sey Euer Morgen-Roth! Er laſſe auf Euch fallen
Den Thau des Troſts und Heyls! Sein Glantz, der uns er—

otzet,
Erfreu' Euch deſto mehr und ſey Euch Alls in Alln!

So wird der Trauer-Sturm zum beſten Euch gereichen,
Und Euers Gluckrs-Schiff dennoch geſichert ſeyn.

Verdoppeln ſich ſo dann des Hochſten GnadenZeichen,
So bringen ſie gewiß auch wieder SonnenSchein.

»tia

Aus Jhrem Creutz verſetzt, die wahre Lebens-Sonne,
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